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� Seit März 2021 ist der neue
qualifizierte Mietspiegel

für Troisdorf in Kraft. „Ein Bei-
trag zum konfliktfreien Mietver-
hältnis“ nennt ihn Bürgermeis-
ter Alexander Biber. Das sehen
auch Mieterbund und der Haus &
Grundbesitzerverband so, die an
der Aufstellung mitgewirkt und
den Mietspiegel anerkannt ha-
ben.
Trotz der naturgemäß unter-
schiedlichen Interessen ihrer
Mitglieder, wissen sie zu schät-
zen, dass der Mietspiegel hilft,
Streit und gerichtliche Ausei-
nandersetzungen zu vermeiden.
So trägt der Mietspiegel zum so-
zialen Frieden bei.
Der Mietspiegel schafft Markt-
transparenz, denn seine Daten
wurden mittels einer repräsenta-
tiven Befragung ermittelt. Da-
raus wurden die Tabellenwerte
nach anerkannten wissenschaft-

Troisdorf: Neuer Mietspiegel ist da
lichen Grundsätzen berechnet,
wie es das Gesetz verlangt.

Vorrang bei Gericht
Der Mietspiegel begünstigt ein-
vernehmliche Vereinbarungen
zwischen den Mietparteien und
macht den Weg zum Gericht
überflüssig. Ist dieser dennoch
unvermeidbar, hat der qualifi-
zierte Mietspiegel einen ent-
scheidenden Vorteil: als Begrün-
dungsmittel hat er Vorrang. Es
gilt die „widerlegbare Vermu-
tung“, dass der Mietspiegel die
ortsübliche Miete wiedergibt.
Jürgen Schönfeldt, Leiter der
DMB-Geschäftsstelle Siegburg,
rechnet nicht mit einer Mieterhö-
hungswelle. Es werde natürlich

Preissteigerungen geben. „Die
gab es ohne gültigen Mietspiegel
aber auch schon“, sagt er. Ver-
mieter:innen seien auf Ver-
gleichsobjekte oder Sachver-
ständigengutachten als Begrün-
dung ausgewichen. Das Risiko
eines teuren Prozesses scheuten
aber viele Mieter:innen und hät-
ten klaglos gezahlt.

Position der Mieter:innen
gestärkt
„Mieter:innen sind jetzt in einer
viel besseren Position“, betont
DMB-Geschäftsführer Peter Kox.
„Sie haben denselben Informati-
onsstand wie die:der Vermie-
ter:in – eine gute Verhandlungs-
basis. Und im Fall der Fälle dür-

fen sie damit rechnen, dass das
Gericht sich am Mietspiegel ori-
entiert.“ Auch der Mieterbund
habe jetzt mehr und bessere
Möglichkeiten, seine Mitglieder
erfolgreich zu vertreten.

Kritik an Landesregierung
Leider könne sie der Mieterbund
nicht vor den Folgen einer fal-
schen Mietenpolitik der Landes-
regierung bewahren, kritisiert
Kox. Die habe im vergangenen
Jahr Troisdorf ohne Not von der
vorher geltenden 15-Prozent-
Kappungsgrenze ausgenommen,
obwohl sie in Nachbarkommu-
nen wie Bonn, Siegburg und Nie-
derkasselweiterhingelte.Auchin
TroisdorfseiderWohnungsmarkt
angespannt und deshalb die all-
gemeine Kappungsgrenze von 20
Prozent viel zu hoch.

Nachrichten aus dem Mieterbund
Bonn/Rhein-Sieg/Ahr

Den Mietspiegel gibt es im Internet auf www.troisdorf.de
(https://www.troisdorf.de/web/de/stadt_rathaus/buergerservice/dienstleistungen.htm?selection=176).

Dort kann er kostenlos heruntergeladen werden. Die Broschüre enthält ein Berechnungsschema für
die ortsübliche Miete. Im Zweifel hilft dabei der Mieterbund.

� Seit 2020 gehört Kolja Bie-
nert dem Vorstand des

Mieterbundes Bonn/Rhein-Sieg/
Ahr an. Der zertifizierte Projekt-
manager für Wissensmanage-
ment und digitale Lösungen, ins-
besondere in der Öffentlichkeits-
arbeit, hat viele Jahre im europä-
ischen Ausland gelebt und gear-
beitet. Bienert ist überzeugter
Europäer und engagiert sich u.a.
ehrenamtlich in der Union Euro-
päischer Föderalisten.
Sich selbst sieht er als „wohnhaft
im Internet“. Für den Mieter-
bund ist er ein wichtiger und ge-
schätzter Ratgeber in allen Fra-
gen der Digitalisierung. Seinen
„Einstand“ gab er mit einer um-
fassenden Dokumentation der
Internetpräsenz und der Nut-
zung von Social Media bei den
über 300 örtlichen DMB-Mieter-
vereinen und ihren Landesver-
bänden. Als ein Ergebnis hat Bie-
nert gemeinsam mit DMB-Ge-

Vorgestellt: Kolja Bienert

schäftsführerin Heike Keilhofer
zwei organisationspolitische An-
träge an den (digitalen!) Deut-
schen Mietertag 2021 erarbeitet,
der im Juni tagt. Damit setzt Bonn
seine Tradition fort, den Deut-
schen Mieterbund digital vor-
wärtszubringen. Im digital fort-
schrittlichsten Verein des Deut-
schen Mieterbundes ist Kolja Bie-
nert sehr gut aufgehoben. Es
bleibt noch genug zu tun. �

KKoolljjaa  BBiieenneerrtt

Mitgliederversammlung 2021  
Der Mieterbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr lädt zur 

satzungsgemäßen Mitgliederversammlung ein für Freitag, 
den 3. September, 15.00 Uhr. Tagungsort ist das 

Gustav-Stresemann-Institut, Langer Grabenweg 68, 
53175 Bonn.

Vorgeschlagene Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung und der 

Geschäftsordnung 
3. Wahl einer Versammlungsleitung und Protokollführung
4. Berichte des Vorstandes
a) Geschäftsbericht
b) Kassenbericht
5. Bericht der Rechnungsprüfer
6. Bericht des Beirates
7. Aussprache
8. Entlastung des Vorstandes
9. Anträge zur Tagesordnung (müssen spätestens bis zum

26. August 2021 beim Vorstand schriftlich 
eingegangen sein)

10. Sonstiges

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung ist eine Diskussi-
on mit den Bundestagskandidat:innen geplant. In der nächsten
MieterZeitung, auf www.mieterbund-bonn.de und auf unseren

Social-Media-Kanälen informieren wir noch rechtzeitig. 

Der Vorstand
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www.mieterbund-bonn.de; newsletter@mieterbund-bonn.de
Twitter: @mieterbund_bonn; Facebook: www.facebook.com/MieterbundBonn

� Der Mieterbund und die
Bonner Polizei haben 2020

eine Zusammenarbeit vereinbart
mit dem Ziel, unsere Mitglieder
vor kriminellen Machenschaften
besser zu schützen (siehe auch
MieterZeitung 6/2020). Die Kri-
minalpolizei stellt seit einiger
Zeit eine deutliche Zunahme von
Einbrüchen und Diebstählen in
den Kellerräumen von Mehrfa-
milienhäusern fest.

DDaass  rräätt  ddiiee  KKrriippoo::
� Hauseingangstüren auch tags-
über geschlossen halten
� Den Türöffner nicht leichtfer-
tig drücken, sondern sich verge-

Wie man Kellereinbrüchen vorbeugt
Tipps der Kriminalpolizei 
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Trauer um 
Ahmed Khalifi 

Vorstand, Beirat und Mitar-
beiter:innen des Mieterbun-
des Bonn/Rhein-Sieg/Ahr
trauern um Ahmed Khalifi,
der unerwartet verstorben
ist. Seit 2012 war er enga-
giertes Mitglied unseres
Beirates, der die Vereins-
führung beriet und den di-
rekten Kontakt zu den Mit-

gliedern pflegte. 
Die Sorgen und Nöte der

Menschen in „seinem Vee-
del“ Tannenbusch lagen

ihm besonders am Herzen.
Er war für sie immer an-

sprechbar. Falls notwendig,
begleitete Ahmed Khalifi
Ratsuchende sogar in die
Geschäftsstelle. Damit er-
freute er auch die Mitarbei-
ter:innen, denn er brachte
stets etwas zu essen mit.

Das war wohl seine Art, uns
ein Stück Kultur seines Hei-
matlandes Tunesien nahe-

zubringen. 
Ahmed Khalifi war auch im-

mer da, wenn Hilfe ge-
braucht wurde – bei Veran-

staltungen und Aktionen
oder an Infoständen.

Sein Rat und seine Erfah-
rung werden uns fehlen.

Der Mieterbund ist Ahmed
Khalifi zu großem Dank ver-
pflichtet. Wir werden ihm

ein ehrendes Andenken be-
wahren.

wissern, wer ins Haus will und
ggf. auch zu wem
� Auf Personen im Hausflur und
in Kellerzugängen achten und
Fremde direkt ansprechen
� Kellertüren und -fenster sowie
die Türen zu den einzelnen Kel-
lerräumen verschlossen halten
� Im Keller keine Wertgegen-
stände aufbewahren
� Fahrräder auch im Keller ab-
schließen, idealerweise an ei-
nem festen Gegenstand oder ei-
ner dafür vorgesehenen Halte-
rung befestigen
� Lattenverschläge oder Ähnli-

ches von innen so verkleiden,
dass man von außen nicht hi-
neinsehen kann
� Sich mit den anderen Hausbe-
wohner:innen absprechen und
ggf. auf diese Regeln hinweisen.
Sicherheit im Haus geht alle an.

Natürlich dürfen Maßnahmen
zur Sicherung nicht gegen ge-
setzliche Vorschriften versto-
ßen, z.B. beim Brandschutz oder
bei Flucht- und Rettungswegen.
Bei allen Fragen hilft die Präven-
tionsstelle der Polizei in Bonn
gerne weiter:

AAhhmmeedd  KKhhaalliiffii

Einbruchschutz.bonn@polizei.nrw.de, https://bonn.polizei.nrw
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� Nach 21 Jahren haben wir
unsere Kollegin Cornelia

„Conny“ Reimers jetzt in den Ru-
hestand verabschiedet. So lange
war sie Teil des Verwaltungsteams
in der Bonner Geschäftsstelle des

Cornelia Reimers im Ruhestand 
Mieterbundes. Vorstand und Ge-
schäftsführung des Mieterbundes
und natürlich auch ihre Teamkol-
leg:innen danken Cornelia Rei-
mers für ihre Mitarbeit, verbunden
mit den besten Wünschen für den

neuen Lebensabschnitt. Sie wird
jetzt hoffentlich so oft und so lange
sie möchte, Zeit beim Camping
verbringen können. Das Ab-
schiedsgeschenk der Kolleg:innen
soll daran erinnern.                                    �

CCoorrnneelliiaa  RReeiimmeerrss


